
Tagesgebet Gedenktag Nserer Lieben Frau Jerusalem
(21 November)

Q Gütiger Gott WIr eutigen Tag der seligen ungtfrau Maria /
diıe du mıT der H deiner na beschenkt as ore auf Ihnre Frürsprache /
und laß auch Uuns / eıchtum deiner na teilhaben / damıt WIT miıt ganı-
zer Hingabe un iIirochem ertrauen VOT dır en arum Hıtten WIT. üure
esus NMSIUS

Offenkundig wollte iINan bei der Neuordnung des Heiligenkalenders das
ursprüngliche Gedenken die Darstellung der dreiyährıgen Marıa Tem-
pel übermuittelt durch das apokryphe Protoevangelıum des Jakobus, mehr
der WENLSCI tilgen An Stelle dessen sollte die Erinnerung die Kırchweıihe
VO Marıa Nova der ähe des Tempels VO Jerusalem treten Es hat
sıch aber einstweılen QgEZEIZL, dafß dieses Weihetest CeiIiNeEe wirklıch schmale
Basıs darstellt für die Beheimatung dieses Mariengedenkens, des üb-
MSCHS Monat November.

Man wiırd daher aut jeden Fall gut daran tun, den ursprünglichen, auf
Legende beruhenden Festinhalt VO der Einführung und dem langjährigen
Verbleib arıens als Tempeljungfrau wıeder nehmen Dies bedeutet,
danach Iragen, welcher symbolısche Aussagekern dieser aufs Hın-
hören merkwürdig-wunderlichen Erzählung ohl enthalten SC1MN INOSC
Übrigens ıne Rückbesinnung auf die ursprünglichen Gedanken und für
dıesen Tag findet sıch agenart1gerwe15 Tagesgebet dieses aus eben e
schilderter Aussagetendenz veränderten Gedenkens Wenn CS nämlich der
Bıtte heißt ‚‚Höre nut ıhre Fürsprache un lafß auch uns Reichtum deiner
Gnade teilhaben, damıt WITr MIt SaNZCI Hıngabe und trohem Vertrauen VOT

dir leben ann erscheıint hıer, ganz indirekt und zurückhaltend ZWAaTr, Ja
aum bemerken, das Bıld Von dem Mädchen Marıa VOT die Augen tre-

ten, as, s TE der Fülle deiner Gnade beschenkt Y  > Tempel Hingabe
un: Vertrauen VOT (sott lebte Hıer äßt siıch C1iNeEe sınnbildliche Aussage
ber Marıa ablesen Der Mensch der VoO frühester Jugend d} Hause des
Herrn lebendig und auf Gott hın lebend weılte, Marıa, 1ST Symbol für den
Gott wohlgetälligen Alten un Neuen Bund stellt den Inbegriff Israels und
den Inbegriff der Kırche dar S1e wırd dieser legendarischen Einklei-
dung un: Umschreibung dem, W as Congar ‚„‚Die Verbin-
dung Maria-Tempel hat ZUuU Ziel die Verbindung ıhrer Person mMIit Christus
un der Kirche, den neutestamentlichen Tempel den WIT Gläubige bıl-
den wen1gstens einmal Jahr besonders herauszustreichen S1e I1ST nıcht
der materielle, LOTE Ort der Gegenwart des Erlösers, S1IC 1ST der lebendige, be-
seelte Tempel WIC er VonNn den Propheten vorgezeichnet 1ST, ach denen der
wahre Tempel das lebendige, gläubige Jerusalem IST, das dem Wıllen Gottes
gehorcht, ein [C11C5S5 un: geheiligtes Israel (Das Mysteriıum des Tempels,
Salzburg 1954 248)



Wenn 198808 1im Gebet davon die ede geht, da{fß auch SWAr mıiıt SAaNZCI Hın- 81
gabe un:! trohem Vertrauen VO dir leben‘‘, annn wiırd das Biıld VOoO Marıa als
dem lebendigen, beseelten Ort der Gegenwart Gottes in Jesus Christus autf
jeden VO  a uns übertragen un damıiıt auf die Kıirche überhaupt. Die Kıiırche
und jeder einzelne iın ıhr sınd nıcht LOTfe Glaubensgebäude oder 24708 System-
burgen, in denen LUr ‚‚ geschuützt : un:! ‚‚abgewehrt“ wiırd. Der Glaubende
un:! die Gemeinschaft der Glaubenden sınd Größen des Lebens, der Lebens-
geschicke un:! der Lebensgeschichten, in denen 65 ımmer wieder Z.UTE Ankuntft
Gottes kommt durch seine Eingebungen, Anregungen, Zulassungen, umu-
tungen und Veränderungen. Sıch auf diese Ereignisse ständıg VO Neuem e1ın-
zulassen, eines Tages nıcht doch abzuschalten, den Dialog miıt Gott nıcht ab-
brechen lassen un die Aufnahmebereıitschaft für Verschiedenstes und
Vielfältigstes nıcht aufzukündigen, nıcht im Vertrauen erschüttert werden,
WCECN die großen W1e€e kleinen Unklarheiten un! Unsicherheiten des Lebens
langsam, aber siıcher kommen 1es alles ZUSaMMMECNSCHOININ bedeutet, VOTLr

Gott leben in Nachfolge Marıens un:! Ort se1ın, da Gott in un:!
durch den Menschen wirken VEIMAS ZU Heıle 1ın dieser unserertr Gegen-
Wart

Kommen WIr abschließend nochmals aut den Symbolcharakter des schon
früh einsetzenden Aufenthaltes arıens 1mM Tempel zurück. Könnte 1es uns

nıcht Zur Bıtte bewegen, da{fß Menschen, die getauft sınd, möglıchst bald das
sıch ertfahren un: davon eın SANZES Leben lang zehren, W as 1119  - die Be-

heimatung ın der Kırche seıt frühester Jugend 1NCECNHNECN könnte? Koönnten
WIr nıcht in dieses Tagesgebet auch das Anlıegen miıthereinnehmen, da{ß 065 nıe

Menschen mangeln mOge, die uNnseIecnN jungen Menschen un Kiındern eıne
möglıchst trühe und tiefe Verwurzelung 1ın der kırchlichen Gemeinschaft CE-

möglıchen?

Tagesgebet: Luzıa (13 Dezember)
Herr, Gott, wır feiern den Gedenktag der eiligen ungfrau und Martyrın
Luzlia, die du uns als ürsprecherin egeben hast
Gib, daß Wır nach rem eispiel als Kınder des Lichtes en un e1Ins In der
Gemeinschaft der elll den anz deiner Herrlichkeit schauen
Darum Dıtten wır urc eSsSus rNSIUS

Der Gedanke VO Licht, Glanz und Herrlichkeit bestimmt dieses Tagesge-
bet durch und durch Mag seın, daß ler die Verbindung des Namens ‚, Lu-
z1a  CC mıt ALaux=)icht: eine Rolle gespielt hat Sıcher 1St in der Tat, dafß das
kommende Weihnachtstest als das est der vielen Lichter auf unNnseren TAan-
nenbäumen, VOL uNnNseIenN Krıppen, 1in unseren Straßen gerade in diesem 'Ta-
gesgebet gleichsam W1e€e in eiınem Vorboten mıtten im Advent aufleuchten soll


